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14 Millionen Euro für Siedlungswasserwirtschaft

Plank: Investitionsvolumen von 90 Millionen Euro sichert
Arbeitsplätze

In der heutigen Kuratoriumssitzung wurden für Wasserversorgungs- und
Abwasserbeseitigungsanlagen von Gemeinden, Verbänden und
Genossenschaften Förderungen von rund 14 Millionen Euro beschlossen. „Mit
diesen Mitteln kann im Bereich der Siedlungswasserwirtschaft ein
Investitionsvolumen von rund 90 Millionen Euro ausgelöst werden. Durch diese
Genehmigungen werden im Bereich der Siedlungswasserwirtschaft an die 1.200
Arbeitsplätze gesichert, was in der derzeitigen Wirtschaftssituation einen
wesentlichen Impuls für die Bauwirtschaft in Niederösterreich darstellt", betont
Landesrat Dipl.Ing. Josef Plank.

Von einer Vielzahl von Gemeinden und Verbänden wurde wieder die Möglichkeit
einer Förderung des digitalen Leitungskatasters für Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsanlagen genutzt. Zudem wurden finanzielle Unterstützungen
für durch das Hochwasser in den Jahren 2007 und 2008 in Mitleidenschaft
gezogene Gemeinden und Verbände gewährt.

Für 67 Einzelanlagen im Wasser- und Abwasserbereich konnten
Pauschalförderungen in der Höhe von 255.024 Euro an eine Vielzahl von
Fördernehmern zugesagt werden, mit denen Gesamtinvestitionen von 671.268
Euro erbracht wurden. Diese Investitionen kommen vor allem dem ländlichen
Raum zugute und stellen eine nachhaltige Sicherung von Infrastrukturmaßnahmen
in diesem Bereich dar.

Weitere Informationen: Büro LR Plank, Telefon 02742/9005-12705, e-mail
klaus.luif@noel.gv.at.
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